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Zweimal über Dschihadistenmultikulti 
Heute zwei Artikel von der Site https://de.gatestoneinstitute.org : 

«Es ist unsere schiere Existenz, die für die Dschih adisten 
unerträglich ist» 
Giulio Meotti 1 am 28. August 2017  

Die islamistischen Angriffe gegen Spanien, Finnland und Deutschland haben das zentrale Problem entlarvt: Pazi-
fismus wird Europa nicht vor Islamisierung oder Terrorangriffen schützen. Spanien und Deutschland waren in der 
Tat unter den widerwilligsten Ländern Europas, eine aktive Rolle in der Anti-ISIS-Koalition zu übernehmen. 

Die spanische Presse machte nicht an einer Diskussion über die Mohammed-Karikaturen mit; kein spanischer 
Schriftsteller wurde der "Islamophobie" angeklagt und keine spanische Persönlichkeit wurde unter Polizeischutz 
gestellt wegen "Kritik am Islam". Es schien, als ob Spanien nicht einmal daran interessiert wäre, was bei islamisti-
schen Angriffen auf die blosse Existenz Europas auf dem Spielt steht. Keine spanische Stadt machte Schlagzeilen 
wegen multikulturellen Ghettos, wie in Frankreich und Großbritannien. Der Angriff in Barcelona sollte diese Illu-
sion jedoch beendet haben. Terroristen brauchen keine Entschuldigung dafür, "Ungläubige" abzuschlachten. 

Die traurige Schlussfolgerung scheint zu sein, dass die Dschihadisten keinen "Grund" brauchen, um Westler zu tö-
ten. Sie greifen gleichermaßen Frankreich an, das militärische Operationen im Nahen Osten und Nordafrika 
durchführt, als auch Länder wie Spanien und Deutschland, die neutral sind. 

Binnen 24 Stunden erlitt Spanien zwei große Terrorangriffe2. Eine Dschihadistenzelle tötete 15 Personen in Barce-
lona und dem Badeort Cambrils. Im vergangenen Jahr war Deutschland das andere europäische Land, das von 
bewaffneten Islamisten schwer getroffen wurde. Zuerst pflügte ein Dschihadist mit einem großen LKW durch ei-
nen Weihnachtsmarkt3 im Zentrum Berlins und ermordete 12 Personen. Dann hat ein messerschwingender Mann 
eine Person während eines Angriffs in einem Supermarkt in Hamburg4 ermordet. 

Ein Tag nach dem Gemetzel in Barcelona fand in Turku, Finnland5, ein weiterer Terrorangriff statt. Zwei Frauen 
wurden auf dem Marktplatz der ältesten Stadt des Landes ermordet. Jihad - in Finnland? 

 
Jihad - in Finnland? Terroristen brauchen keine Entschuldigung dafür, "Ungläubige" abzuschlachten. Am 18. August ermorde-
te ein islamischer Terrorist zwei Frauen in Turku, Finnland, während eines Messerstecher-Amoklaufs auf dem Marktplatz der 
Stadt. Bild: Der Fluss Aura in Turku (Bildquelle: Arthur Kho Caayon / Wikimedia Commons) 

                                                           
1 Englischer Originaltext: "It is Our Very Existence That is Unbearable to Jihadists" - Übersetzung: Daniel Heiniger 
2 http://www.telegraph.co.uk/news/2017/08/19/barcelona-attack-huge-manhunt-underway-amid-fears-terror-suspect/  
3 http://www.telegraph.co.uk/news/2016/12/20/berlin-christmas-market-attack-everything-know-far/  
4 https://www.nytimes.com/2017/07/28/world/europe/one-dead-in-knife-attack-at-hamburg-supermarket.html?_r=0  
5 http://nypost.com/2017/08/21/knifeman-identified-in-finlands-first-terror-attack/  
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Die islamistischen Angriffe gegen Spanien, Deutschland und Finnland haben das zentrale Problem entlarvt: Der 
Pazifismus schützt Europa nicht vor Islamisierung oder Terrorangriffen. Spanien und Deutschland waren in der 
Tat unter den widerwilligsten Ländern Europas, eine aktive Rolle in der Anti-ISIS-Koalition zu übernehmen. 

John Vinocur vom Wall Street Journal6 definierte vor kurzem Deutschland als "ein Land, wo Armee und Luftwaf-
fe im Grunde nicht kämpfen". Und spanische Politiker, seit den Bombenanschlägen 2004, haben keine U.S.- und 
NATO-Operationen7 in Ländern wie Libyen und Mali unterstützt. Spanien wurde als "widerwilliger Partner"8 in 
der Anti-ISIS-Koalition beschrieben. 

Spanien und Deutschland tragen weniger als andere zu den Bemühungen der NATO bei. US-Präsident Donald 
Trump9 hat deutlich gemacht, dass die Existenz der NATO von Mitgliedern abhängig ist, die ihre vereinbarten 
Verpflichtungen zu Militärausgaben von 2% des BIP erfüllen. Spanien gibt weniger als die Hälfte davon aus - 
0,91 Prozent. Deutschland macht es nur ein wenig besser - bei 1,19 Prozent. Finnland hat sich der NATO noch 
nicht einmal angeschlossen. 

Die Überraschung der finnischen Elite über den Turku-Angriff wurde von der Financial Times10 vermerkt: 
"Das nordische Land von 5 Millionen Einwohnern kommt nicht prominent in den Dschihadistischen Beschimp-
fungen gegen den Westen vor. Trotzdem die finnischen Streitkräfte gelegentlich Nato-Missionen in Afghanistan 
und im Irak unterstützt haben, hat sich das Land durch den langjährigen, nicht ausgerichteten und friedlichen mili-
tärischen Status von den meisten Rückschlägen durch die Krisen im Nahen Osten isoliert." 

Im Jahr 2004 konnte al-Qaida zum ersten Mal einen Regimewechsel11 in Europa bewirken, nachdem sie Terroran-
schläge in den Zügen von Madrid begangen hatte. Kurz nach diesen Bombenanschlägen verwandelte sich Spa-
niens Parlamentswahl in ein Referendum über seine Beteiligung am Irak-Krieg. Dem dramatischen, wütenden 
Sieg der Sozialistischen Partei folgte ein Rückzug der spanischen Truppen aus dem Irak. Seitdem ist Spanien in 
der internationalen Arena fast nicht mehr vorhanden. Wahrscheinlich davon ausgehend, dass der Pazifismus es 
vor weiteren Anschlägen abschirme, wurde Spanien12 als "die vergessene Front im europäischen Krieg gegen I-
SIS" angesehen. 

Die spanische Presse war eifrig gleichgültig gegenüber jeder Debatte über die Meinungsäußerungsfreiheit, die 
damals wie heute unter dem Angriff von Islamisten in Europa stand und steht. Die spanische Presse nahm nicht an 
einer Diskussion über die Mohammed-Karikaturen teil; kein spanischer Schriftsteller wurde der "Islamophobie" 
angeklagt, und keine spanische Persönlichkeit wurde unter Polizeischutz gestellt wegen "Kritik am Islam". Es 
schien, als ob Spanien nicht einmal daran interessiert wäre, was bei islamistischen Angriffen auf die blosse Exis-
tenz Europas auf dem Spielt steht. Keine spanische Stadt machte Schlagzeilen wegen multikulturellen Ghettos, 
wie in Frankreich und Großbritannien. Der Angriff in Barcelona sollte diese Illusion jedoch beendet haben. Terro-
risten brauchen keine Entschuldigung dafür, "Ungläubige" abzuschlachten. 

Deutschland, das großzügigste Land beim Willkommenheißen von Muslimen, folgte dem gleichen Schicksal wie 
Spanien. Die deutsche Regierung ging ein bequemes Abkommen über die Migranten mit der Türkei ein; und als 
ein Komiker, Jan Böhmermann13, einen Witz über einen muslimischen Politiker machte, erlaubte die deutsche Re-
gierung ihrer Justiz, den Komiker vor Gericht zu stellen. 

Die traurige Schlussfolgerung scheint zu sein, dass Dschihadisten keinen "Grund" brauchen, um Westler zu töten. 
Sie greifen gleichermaßen Frankreich an, das militärische Operationen im Nahen Osten und Nordafrika durch-
führt, als auch Länder wie Spanien und Deutschland, die neutral sind. Es genügt ihnen, zu sagen, dass nach der is-
lamischen Lehre Land, das einmal unter muslimischer Herrschaft gestanden hat, für immer und ewig unter islami-
scher Herrschaft steht. Da Spanien ("Al Andalus"14 für Islamisten) bis zur christlichen Reconquista (die im Jahre 
722 begann) unter islamischer Herrschaft stand und aus dem Muslime im Jahre 1492 vertrieben wurden, gehört 
das Land laut muslimischen Extremisten dauerhaft dem Islam und muss daher zurückgenommen werden. 

Über das Massaker in Barcelona kommentierte der französische Philosoph Pascal Bruckner15: 
"Niemand ist immun .... Das Bild, das in mir aufkeimt, ist das der Pest von Albert Camus: eine Geißel, die auf ei-
ne unschuldige Stadt fällt. Die Ausweitung des Feldes des Dschihadistenkampfes ist universell, die Terroristen 

                                                           
6 https://www.wsj.com/articles/german-pacifism-comes-under-fire-1498504035  
7 https://www.wsj.com/articles/barcelona-attack-shows-limits-of-security-efforts-1503012555  
8 http://www.rudaw.net/english/world/240920141  
9 https://sputniknews.com/europe/201701301050161041-slovakia-nato-integration-unit/  
10 https://www.ft.com/content/ad0a55d2-8598-11e7-bf50-e1c239b45787  
11 http://content.time.com/time/world/article/0,8599,601306,00.html  
12 http://www.thedailybeast.com/the-forgotten-front-in-europes-isis-war  
13 https://www.theguardian.com/world/2016/apr/15/angela-merkel-agrees-prosecution-comedian-erdogan-poem - siehe dazu auch 
"Verfahren gegen Böhmermann eingestellt" - http://www.atheisten-info.at/infos/info3250.html  
14 https://www.gatestoneinstitute.org/4616/islamic-state-spain  
15 http://premium.lefigaro.fr/vox/monde/2017/08/18/31002-20170818ARTFIG00240-pascal-bruckner-l-islam-semble-engage-sur-une-pente-suicidaire.php  
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beschuldigen die ganze Welt für ihr Versagen. Sie schlagen zu, wo immer es ihnen möglich ist. Der Versuch, ih-
nen zu gefallen, ist zum Scheitern verurteilt, es ist unsere schiere Existenz, die ihnen unerträglich ist." 

Um Trotzki abzuwandeln16: Du magst vielleicht nicht daran interessiert sein, den Dschihadismus zu bekämpfen, 
aber der Dschihadismus ist daran interessiert, dich zu bekämpfen. 

Giulio Meotti, Kulturredaktor für Il Foglio, ist ein italienischer Journalist und Autor. 

 

Wenn Feministinnen sich zu den Dschihadisten gesell en 
Majid Rafizadeh 17 am 29. August 2017  

� Tatsache ist, dass diese vermeintlichen Feministinnen nicht nur ein Auge zudrücken gegenüber diesen 
Gräueltaten, sondern ihre Anwesenheit bei solchen Ereignissen bestätigt und legitimiert aktiv die Herrschaft 
dieser Diktatoren. 

� Wenn das Gesprächsthema auf die spezifischen Fälle von Millionen von unterdrückten Frauen auf der ganzen 
Welt schwenkt - wie Asia Bibi, eine christliche Mutter, die seit sieben Jahren in Pakistan in der Todeszelle 
sitzt, weil sie Wasser getrunken hat, oder die 19-Jährige, die dieses Jahr von ihrem Cousin mit vorgehaltener 
Waffe vergewaltigt und dann wegen "Ehebruch" zum Tod durch Steinigung verurteilt wurde; oder Frauen, 
die gezwungen wurden, ihre Vergewaltiger zu heiraten; oder um die 12.000 Kinderheiraten täglich; oder 
Frauen, die von ihren Ehemännern geschlagen werden oder Säure ins Gesicht gesprüht bekommen; oder 
Frauen, die als Selbstmordattentäterinnen benutzt werden. 

� Wenn Mogherini im Iran in ihrem Hijab lächelt, versetzt sie den Frauenrechtsbewegungen, die versuchen, 
den Zwang des obligatorischen Hijab aufzuheben und Frauen gleiche Autonomie, Bildung und Freiheit zu 
gewähren, einen derben Schlag. Sie stärkt die Unterdrückung. 

Die Sozialdemokraten und sogenannte Feministinnen haben ihre Stimme erhoben18, damit alle sie hören. Sie rüh-
men sich, die Gleichstellung der Geschlechter, die individuellen Rechte und die Förderung der Rechte der Frauen 
voranzutreiben. Sie argumentieren, dass diese Werte universell19 sind; dass jeder Mensch, besonders jede Frau ü-
berall auf der Welt, diese "unveräußerlichen" Rechten haben soll. Reden werden gehalten20, Gelder21 werden be-
schafft, und eine Armee von Verfechtern kämpft für diese Sache. 

Jeder ist gleich, und jeder verdient diese Rechte. Die Gesänge, die inspirierenden Vorträge, die Entschlossenheit, 
die durch Fernsehinterviews strömt und die sich über die Zeitschriftenseiten ausbreitet, füllen ihre Anhänger mit 
Begeisterung. Doch wie sieht die Realität aus? 

Neben anderen Sozialdemokraten hat Federica Mogherini, derzeitige Hohe Vertreterin der Europäischen Union 
für Außen- und Sicherheitspolitik, vor kurzem den islamischen Staat Iran besucht22, um an der offiziellen Aner-
kennung und Einweihung des Regierungspräsidenten Hassan Rouhani teilzunehmen. Statt die Standards zu er-
zwingen, zu denen sie sich bekennt23 - wie die starke Unterstützung für Frauen - passte sie sich denen um sie her-
um an. Andere, die die Einladung des Iran akzeptierten, waren Nordkoreaner, Mitglieder der Hisbollah und Führer 
der Hamas. Alle drei dieser Gruppen sind bekannt für ihre Grausamkeit, vor allem gegen Frauen, und für Verbre-
chen gegen die Menschlichkeit. 

Die Anwesenheit solcher Leute macht die Frage des Despotismus komplizierter, als es sein muss. Durch die Teil-
nahme an dieser Art von Ereignissen, unterstützen Sozialdemokraten wie sie wiederholt repressive Staaten, die is-
lamisches Recht, die Scharia implementieren24, und verleihen ihnen Legitimität. Wenn Mogherini sich zu Män-
nern gesellt, die den Tod von Tausenden von Frauen (und Männern) angeordnet25 haben, überschreitet sie ihre 
Erwartungen bei weitem. Anstatt ihre Denkweise weiterzuentwickeln, erlaubt sie dass alle Frauen, die sie zu ver-
treten behauptet, unterdrückt bleiben, wie sie es schon so lange waren. 

                                                           
16 http://www.telegraph.co.uk/men/the-filter/famous-quotes-you-need-to-know-if-you-ever-want-to-win-a-pub-qui/leon-trotsky/  
17 Englischer Originaltext: When Feminists Join Islamist Terrorists - Übersetzung: Daniel Heiniger 
18 https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-
homepage_en/22322/Mogherini%20pledges%20strong%20support%20to%20women%20around%20the%20world%20on%20International%20Women%25E2%2580%2599s%20Day   
19 https://www.jstor.org/stable/20097947  
20

 http://www.theblaze.com/news/2017/07/15/liberal-feminist-women-spent-day-protesting-nra-but-their-leaders-walked-around-with-armed-guards/  
21 http://www.abc.net.au/news/2017-07-24/wa-liberals-fundraising-problems-laid-bare/8738340  
22 https://www.euractiv.com/section/european-external-action-service/news/mogherini-steals-the-show-in-iran-warns-us/  
23

 https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-
homepage_en/22322/Mogherini%20pledges%20strong%20support%20to%20women%20around%20the%20world%20on%20International%20Women%E2%80%99s%20Day   
24 http://www.express.co.uk/news/world/762752/Sharia-Law-Iranian-judge-woman-blinded-eye-for-eye-retribution  
25 http://www.capitalpunishmentuk.org/iranfem.html  
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Mogherini brachte das Problem auf eine noch höhere Stufe. Anstatt zu versuchen, so zu erscheinen, als ob sie in 
Richtung fortschrittlicheres Denken unter diesen gewalttätigen islamistischen Führern arbeiten würde, tat sie, als 
wären sie Freunde. Sie schien stolz zu sein, mit den Vertretern dieser repressiven Regimes Selfies zu schießen. 
Die Geschichte kam ins internationale Rampenlicht. Einige der Vertreter nutzten ihre Selfies mit Mogherini, um 
ihre Legitimität auf die internationale Gemeinschaft zu projizieren, während andere Plakate mit Eigenwerbung26 
mit Mogherini mit dem obligatorischen Hijab kreierten. Mogherini, eine sozialdemokratische italienische Politike-
rin, die von Frauenrechten redet und einst Mitglied der italienischen Kommunistischen Partei war, war erpicht 
darauf, sich der islamischen Vorschrift des Tragens eines obligatorischen Hijabs zu beugen. Dieser Akt der Un-
terwerfung sendet eine brutale und unerschütterliche Botschaft aus. Frauen in diesen islamistischen Gesellschaften 
werden durch Gesetze kontrolliert, die verkünden, dass sie versteckt werden oder als Eigentum ihres Ehemannes 
behandelt werden müssen. Der Hijab ist ein Symbol dafür geworden. Umgekehrt, wenn die iranischen Führer 
Mogherinis Land besuchen, folgen sie nicht den Regeln Italiens. Stattdessen folgt Italien den islamischen Regeln 
des Regimes, indem es Beschwichtigungen anbietet, wie z. B. nackte Statuen abzudecken27 und keinen Wein zu 
servieren. 

Mogherini - die vor Jahren auch in ein umstrittenes Bild mit dem verstorbenen Vorsitzenden der palästinensischen 
Autonomiebehörde Jassir Arafat einwilligte, spielte auch eine entscheidende Rolle beim Abschluss der nuklearen 
Vereinbarung mit dem iranischen Regime und der Aufhebung der Sanktionen für diese Diktatoren. Anstatt diese 
Unterdrücker zu bestrafen, ermöglichte sie ihnen, weniger Einschränkungen zu haben, da sie immer noch ihre ei-
genen Leute unter dem Daumen halten und weiterhin die Ursache ihres Leidens sind. Mogherini tweetete28 dann 
ihren Blogpost, der sagt: "Es war eine Gelegenheit, wieder mit Rouhani zu sprechen, mit Außenminister Javad Za-
rif und mit dem außenpolitischen Berater des Obersten Führers, Ali Akbar Velayati". 

Ist das wirklich eine Gelegenheit, stolz zu sein und sich zu rühmen? Und worüber sprach sie denn mit ihnen? 

Während Mogherini gerne an Veranstaltungen mit diesen islamistischen Führern teilnimmt und sich freut, Fotos 
mit ihnen zu schießen, denkt sie jemals an die Millionen von Frauen, die unter diesen islamistischen Regimen bru-
tal unterdrückt29 werden? Denkt sie an jene Frauen, die sich auf dem Boden krümmen und weinen, nachdem sie 
von ihren Männern geschlagen worden sind? Denkt sie jemals an die Hunderte von Menschen - Männer und Frau-
en - die jedes Jahr hingerichtet30 werden, oft nach Scheingerichten und auf der Grundlage der islamischen Gesetze 
in diesem Land? 

 
Während ihres Besuchs im Iran diesen Monat stellte sich Federica Mogherini (links), derzeitige Hohe Vertreterin der Europäischen Union für 
Außen- und Sicherheitspolitik, neben Männer, die den Tod von Tausenden von Frauen (und Männern) angeordnet haben. Hat sie jemals 
darüber nachgedacht, dass Hunderte von Menschen hingerichtet werden, oft nach Scheingerichtsverfahren, jedes Jahr und auf der Grund-
lage der islamistischen Gesetze in diesem Land? (Bildquelle: Europäische Kommission) 

                                                           
26 https://twitter.com/samy10025690/status/895319512928501760  
27 https://www.nytimes.com/2016/01/28/world/europe/hassan-rouhani-italy-visit-nude-statues-capitoline-museums.html  
28 https://twitter.com/FedericaMog/status/895698990364229632  
29 https://www.hrw.org/news/2015/10/28/womens-rights-iran  
30 http://www.ibtimes.co.uk/iran-executes-hundreds-brutal-crane-hangings-mega-prison-outside-tehran-1508986  
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Während sie die Hände dieser Männer schüttelt, denkt sie an die neunjährigen Mädchen, die "gesetzlich" in die 
Ehe gezwungen werden mit Zustimmung der Regierung? Wo sind all die Frauenrechte, linken moralischen Werte, 
für die sie und ihre Partei stehen? Sie waren nicht bei der Feier dabei, und sie wurden sicherlich nicht durch diese 
Selfies repräsentiert. 

Die Frauen werden im islamistischen Staat Iran und anderen muslimischen Staaten entmenschlicht, unterjocht und 
als minderwertig behandelt. Viele Leute dort kämpfen jeden Tag trotz aller Gefahren, denen sie gegenüberstehen, 
um die wenigen Rechte zu erhalten, die sie können. Im Allgemeinen ist das Zeugnis31 einer Frau vor Gericht die 
Hälfte des Zeugnisses eines Mannes wert. Frauen brauchen Zustimmung von ihrem männlichen Vormund, um das 
Land zu verlassen, und in Saudi-Arabien, um ihr Heim zu verlassen. Frauen können keinen Pass ohne Zustim-
mung des Vormunds erhalten. Im Iran kann ein Mann jede Frau heiraten, die er wünscht. Männer dürfen vier 
Frauen und eine unbegrenzte Anzahl von vorübergehenden Ehen (mut'a) haben, aber Frauen können nur einen 
muslimischen Mann heiraten. Ehrenmorde gehen weiter, während das Regime ein Auge zudrückt. 

Basierend auf dem Gesetz der tamkin32 (Gehorsamkeit), müssen Frauen vollen Zugang und ungehinderte sexuelle 
Verfügbarkeit für ihren Mann bieten. In Artikel 1105 des islamistischen Zivilgesetzbuchs des Irans heißt es: "In 
den Beziehungen zwischen Mann und Frau gehört die Position des Familienoberhauptes ausschließlich dem Ehe-
mann." In Artikel 1117 des islamistischen Zivilgesetzbuchs des Irans heißt es: "Der Mann kann verhindern, dass 
seine Frau einen Arbeitsplatz hat oder einen technischen Beruf ausübt, der mit den Interessen der Familie oder der 
Würde von ihm oder seiner Frau unvereinbar ist." 

Männer können eine einseitige Scheidung einleiten. Frauen erhalten nur die Hälfte dessen, was Männer bei einer 
Erbschaft bekommen. Eine Frau bekommt nur ein Sechstel eines Erbes, wenn sie einen Sohn hat, wenn ihr Mann 
stirbt. Wenn sie nur eine Tochter hat, würde das Erbe nicht automatisch an sie gehen. Die Familie des verstorbe-
nen Ehemannes - Brüder, Geschwister und Eltern - hätten ebenfalls Anrecht darauf. Frauen können nicht Richter 
werden ... und die Liste ist noch nicht zu Ende. 

Natürlich sind Menschen wie Mogherini diese Gräueltaten und Diskriminierung, die wiederholt von Menschen-
rechtsorganisationen vermeldet werden, total bewusst. Dies sind sogar wahrscheinlich die gleichen Missbräuche, 
die Menschen wie Mogherini dann benutzen, um Gelder zu sammeln in ihren Parteien und die sie in verstörenden 
Bildern über die Bildschirme gießen. Keiner dieser europäischen Führer kann auf Unkenntnis der Taten, die diese 
Männer begehen, plädieren. 

Dennoch sehen wir Leute wie Mogherini, die die Hände schütteln, die Frauen ihre Freiheit und ihre Stim-
men rauben. 

Tatsache ist, dass diese vermeintlichen Feministinnen nicht nur diesen Gräueltaten gegenüber ein Auge zudrü-
cken, sondern ihre Anwesenheit33 bei diesen Ereignissen bestätigt und legitimiert die Herrschaft dieser Diktatoren. 
Leute wie Mogherini können verlangen, dass Frauen in exklusive Vereine aufgenommen werden und höhere Ge-
hälter bezahlt bekommen, weil diese Gleichheit fair ist. Doch warum, wenn sie behaupten, dass sie Champions 
und Vorreiter von Frauen auf der ganzen Welt sind, tragen sie bei und erleichtern sie die Herrschaft der rück-
sichtslosen Diktatoren gegen ihr eigenes Volk? 

Wenn das Gesprächsthema auf die spezifischen Fälle von Millionen von unterdrückten Frauen auf der ganzen 
Welt schwenkt - wie Asia Bibi34, eine christliche Mutter, die seit sieben Jahren in Pakistan in der Todeszelle sitzt, 
weil sie Wasser getrunken hat, oder die 19-Jährige, die dieses Jahr von ihrem Cousin mit vorgehaltener Waffe 
vergewaltigt35 und dann wegen "Ehebruch" zum Tod durch Steinigung verurteilt wurde; oder Frauen, die gezwun-
gen wurden, ihre Vergewaltiger zu heiraten36; oder die 12.000 Kinderheiraten37 täglich; oder Frauen, die von ihren 
Ehemännern geschlagen werden oder Säure ins Gesicht gesprüht bekommen; oder Frauen, die als Selbstmordat-
tentäter38 benutzt werden - dann werden sie total still. Sie ignorieren diese Frauenrechte. 

Indem sie ihre Unterstützung für diese Regime und die Männer, die sie durchsetzen, demonstrieren39, schwächen 
Menschen wie Mogherini die indigenen Bewegungen, die versuchen, genau die Menschenrechte voranzutreiben, 
die Menschen wie Mogherini zu befürworten behaupten. 

                                                           
31 http://www.frontpagemag.com/fpm/219504/islamic-state-iran-and-gender-discrimination-dr-majid-rafizadeh  
32 http://www.iranhrdc.org/english/publications/legal-commentary/1000000261-gender-inequality-and-discrimination-the-case-of-iranian-women.html  
33 https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-
homepage_en/30774/Mogherini%20in%20Iran%20for%20inauguration%20ceremony%20of%20President%20Rouhani  
34 https://www.gatestoneinstitute.org/6224/islamist-justice-pakistan  
35 http://www.dailymail.co.uk/news/article-4555734/Woman-19-sentenced-die-raped-Pakistan.html  
36 http://america.aljazeera.com/articles/2013/11/22/moroccan-teen-marriedtoherrapistcommitssuicide.html  
37 http://www.dailymail.co.uk/news/article-4085256/Girls-aged-SIX-forced-marry-men-old-GRANDFATHERS-12-000-child-brides-
day-wed-2017-aid-workers-warn.html 
38 http://www.longwarjournal.org/archives/2016/02/over-100-female-suicide-bombers-used-in-west-africa.php  
39 https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-
homepage_en/30774/Mogherini%20in%20Iran%20for%20inauguration%20ceremony%20of%20President%20Rouhani  
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Wenn Mogherini in ihrem Hijab im Iran lächelt40, teilt sie den Frauenrechtsbewegungen, die versuchen, den 
Zwang des obligatorischen Hijab zu entfernen und Frauen gleiche Autonomie, Bildung und Freiheit zu gewähren, 
einen derben Schlag aus. Sie stärkt die Unterdrückung. 

Ein wahrer Befürworter der individuellen Rechte und der Demokratie könnte stattdessen ein mutiges Beispiel ge-
setzt haben. Frauen wie Mogherini füttern das System, statt es zu zerstören. Diejenigen, die den Unterdrückern 
und den Islamisten weiterhin Legitimität geben, müssen zur Verantwortung gezogen werden. 

Schließlich ist meine Botschaft an Menschen wie Mogherini, und andere wie sie, einfach: Hast du ein Gewissen 
oder einen Sinn für Anständigkeit? Oder geht es einfach nur um Macht, Geld, Narzissmus und Manipulation auf 
Kosten der Unterdrückten, einschließlich der Frauen? Kannst du das Schreien des kleinen Mädchens hören, oder 
sind deine Ohren so taub wie die Männer, die das verursachen? 

Dr. Majid Rafizadeh ist Präsident des Internationalen Amerikanischen Rates zum Nahen Osten. Er ist Harvard-
Absolvent und iranisch-amerikanischer Politikwissenschaftler. 

 

 

 

                                                           
40 https://twitter.com/manamspartakus/status/895252473786626049  


